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führt dazu, felbilfchliefsende Waffer-Zuflufshähne, eventuell auch eben folche

Abflufsventile zu bevorzugen, für die ganze Wafch-Einrichtung möglichi’c feftes

Material zu wählen, die Fußböden mit entfprechenden Entwäfi'erungs-Anlagen zu

verfehen etc.
In manchen Anfialten, wie z. B. in Irrenhäufern, kann es fogar angezeigt er-

fcheinen, die Regelung des Waffer-Zu— und -Abfluffes den Händen der Benutzer

zu entziehen; die Ventile werden

dann in der Regel mit einem Dorn

verfehen und von einem Wärter

mittels Stechfchlüffels gehandhabt.

In anderen Gebäuden, in denen

{ich eine größere Zahl von Perfonen

gleichzeitig wäfcht, hat man wohl

auch die Zu— und Abflufsventile für

die einzelnen Wafchbecken ganz be-

feitigt und die letzteren aus einem

gemeinfchaftlichen Vertheilungsbehäl-

ter oder -Canal mit Waffer verforgt.
Sieht man von der zuletzt er-

wähnten Einrichtung, die immerhin Lawf07;v fange
von 17. Tylür' &” 5071: in London.

Fig. 121.

 

 

 

 

nur befchränkte Anwendung gefunden

hat, ab, fo kann eine Vereinfachung in der Conftruction folcher Mailen-Toiletten,

wenn man nicht auf die Vortheile einer rationellen Wafch-Einrichtung verzichten

will, im Wefentlichen nur in Betreff der Waffer-Ableitung vorgenommen werden.

An Stelle des gufseifernen‚ fich felbft fpülenden Rohres, welches bei den befferen

Apparaten diefer Art zur Aufnahme des verbrauchten Waffers (Fig. 121 u. 122)

unter den Wafchbecken mit Gefälle angeordnet wird, kann man in der gedachten

Abficht einen gröfseren Canal herf’cellen, in den die Wafchbecken durch ihre

Bodenventile oder durch Umkippen [ich unmittelbar, ohne Benutzung von Zwifchen-

leitungen, entleeren.

Diefe Canäle oder Behälter werden aus Gufseifen, aus Zinkblech oder als mit Bleiblech aus-

gefütterte Holzkaflen hergeftellt oder wohl auch gemauert. Nach oben werden fie durch die (fehr häufig

aus Schiefer hergeitellten) Auffatzplatten abgefchloilen, dienen oft zur Unterflziitzung der letzteren und

werden ihrerfeits durch eiferne Confolen‚ durch Eifenftänder, durch ein Holzgerüfl: etc. getragen, oder

wenn fie gemauert find, entfprechend untermauert; mitunter werden auch

die Holz- und Eifengerüfte für die Canäle unabhängig von den Unterftützungen Fig. 122-

der Auffatzplatten gehalten.

Bei dem großen Querfchnitt folcher Canäle oder Be-

hälter, welche häufig ein nur geringes Gefälle nach einem

Punkte ihrer Sohle erhalten können, ift an eine felbftthätige

Spülung derfelben durch die abfliefsenden Wafchwafi'er nicht

zu denken. Vielmehr wird fich darin Schmutz etc. ablagern

und eine öftere Reinigung nothwendig fein. Bei Anwendung

von Kippbecken, die fich aus ihren Lagern herausheben

laffen; kann durch die Ausfchnitte der Auffatzplatte hindurch

diefe Reinigung verhältnifsmäfsig leicht vorgenommen werden;

bei Benutzung anderweitiger B‘ecken-Conf’tructionen if’r fie in- L"Z'"WJ’ "'”?
. . . . von B. Fine/z &” Ca.

defs mit Schw1er1gke1ten verbunden. in London.

 


